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LANGSAMVERKEHR

Shoppen auf Schusters Rappen
Die Kampagne «Zu Fuss einkaufen» ist
im St. Galler Rheintal auf breites Echo

gestossen.

Shoppen gehört zu des Schweizers

Lieblingsbeschäftigungen Etwa sechs Milliarden Fahr-

zeugkilometer pro Jahr legt er dazu zurück -
jeder achte Kilometer dient diesem edlen

Zweck

Dabei ist jede fünfte Einkaufstour per Auto kurzer

als ein Kilometer Bloss 45 Prozent der

Einkaufe werden zu Fuss erledigt «Die Wahl des

Verkehrsmittels beim Einkaufen beeinflusst den

Energieverbrauch und die Luftqualität», sagt

Peter Cunz vom Bundesamt für Energie (BFE)

Fit. Unsere Vorfahren waren täglich mehrere

Stunden auf Schusters Rappen unterwegs, alte

Saumpfade zeugen noch heute davon Der

moderne Mensch dagegen verbringt fast den

ganzen Tag im Sitzen Die Folgen sind Ubergewicht,

schwacher Kreislauf und Probleme des

Bewegungsapparates Das treibt die Kosten im

Gesundheitswesen in die Hohe

«Wer sich täglich eine halbe Stunde bewegt,
bleibt fit Das kann sehr gut beim Einkaufen

geleistet werden», halt Miges Baumann vom

Bundesamt fur Gesundheit (BAG) fest. Einen

Einkaufsbummel über einen Kilometer hin und

zurück schaffen gesunde Personen in einer halben

Stunde locker

Einkaufsgewohnheiten beeinflussen auch das Fi-

lialnetz des Detailhandels Fahren immer mehr

Leute in die grossen Konsumtempel, verschwin¬

den die Laden um die Ecke So werden auch

Personen zum Benutzen von Fahrzeugen

gezwungen, die gerne zu Fuss einkaufen wurden

Kampagne. Der Fachverband «Fussverkehr

Schweiz» lancierte deshalb die Kampagne «zu

Fuss einkaufen» Dabei wurden in erster Linie

der gesundheitsfördernde Aspekt des Fussverkehrs

und die Bedeutung fur eine nachhaltige

Versorgung mit Gutern des taglichen
Gebrauchs thematisiert Das BFE wie das BAG

unterstutzten die Aktion

«Zu Fuss einkaufen» ging diesen

Frühling im St. Galler Rheintal über

die Buhne Partner war die Detail-

handelskette Volg, die das Einkaufen

zu Fuss und mit dem Velo

schon seit Jahren fördert «Wir sind

dort, wo die Menschen wohnen

Die Kampagne passte gut zu uns»,

erklart Reinhard Wolfensberger,

Medienverantwortlicher von Volg

Geworben wurde mit einem
Faltblatt, das in den Briefkasten von
12 000 Haushalten im Einzugsgebiet

von 17 Vo/g-Filialen zwischen Azmoos,
Altstätten und Berneck landete Teil der Kampagne

war nebst der Website wwwzu-fuss ch

auch eine Umfrage mit Wettbewerb und über

100 Preisen. 399 Personen beteiligten sich daran.

«Dieser Rucklauf ist beachtlich», freut sich

Wolfensberger

Erfragt hat Fussverkehr Schweiz die

Verkehrsmittelwahl und die dahinterstehenden Motive

Veranstaltungen der nächsten zwei Monate
Generalversammlung der Trägervereins MINERGIE

(nur fur Mitglieder) 12. iuni von 11-12 Uhr im Konferenzsaal

des Verkehrshauses Luzern.
MINERGIE - eine Chance fur Wirtschaft und Schweizer

Energiepolitik 12. Juni von 14-16 Uhr im Konferenzraum
des Verkehrshauses Luzern.

Internationales Energieforum sun21 in Basel, vom 24
bis 28 Juni Info wwwsun21 ch

7th International Summer School Solar energy 2003,
Samedan 28. Juli-8. August. Info urs wolfefäbfe admm ch

2. Internationales Brennstoffzellenforum, Kultur und-
Kongresszentrum Luzern, 30. Juni -4. Juli. Info wwwefcfch

Tagung von EnergieSchweiz für Gemeinden «Energie-
städte una nachhaltige Entwicklung» Bea Expo Bern, 18. Juni

von 13 bis 17 Uhr Info office aaraufflnovaenergie ch

Wissenswertes zu unseren Themen
Zu beziehen bei BBL, Vertrieb Publikationen, 3003 Bern, Fax
031 325 50 58, verkauf zivil&bbl admm ch sind die
Dokumente

Forschung im Dienst der Gesellschaft, Konzepte 2004

- 2007, Ressortforschung des Bundes, gratis zu beziehen
bei der Gruppe für Wissenschaft und Forschung (GWF),
Bern, wwwgwf-gsrch, auch in französisch, englisch und
italienisch erhältlich

energhostat Ihre Energiekontrolle, gratis zu beziehen
bei energho, Tel 0848 820 202, info deutschQenergho ch,
auch in französisch erhältlich

Losungsansatze für Umschulungs- und Vermittlungs-
massnahmen bei Umstrukturierungen in der Elektrizi-
tatswirtschaft, Bestell-Nr 805 285d, Preis Fr 6 20, auch in
französisch erhältlich

Analyse des Meinungsbildungs- und Entscheidungs-
prozesses zum Elektrizitatsmarktgesetz, Bestell-Nr 805 286,
Preis Fr 9 -

Dachkommunikation Zweite Etappe EnergieSchweiz
2003 - 2005 Strategien und Massnahmen, gratis zu
beziehen beim BFE, office@bfe admm ch

Jahresbericht Biomasse Aktivitäten und Projekte
2002, Fr 18 - zu beziehen bei ENET, wwwenergie/or-
schung ch
Weitere Dokumente sind über die Anlaufstellen zu den
erneuerbaren Energien erhaltlich (siehe Seite 5)

Im Weiteren
ENET-NEWS bringt laufend die neusten BFE-Informationen

zur Energieforschung Details unter
www energieforschung ch

Die meisten Vo/g-Kunden gehen gerne zu Fuss

Als Grund fur die Benutzung von Fahrzeugen

nannten viele Zeitmangel Der gesundheitliche

Aspekt des Zu-Fuss-Gehens wird hoher

gewichtet als das Energiesparen Fur Christian

Thomas, Leiter von Fussverkehr Schweiz, ist daher

klar «Die Verknüpfung von Energiesparkampagnen

mit gesundheitlichen Motiven
erhöht deren Effizienz»

Die Kampagne
«zu Fuss einkaufen»

im 5t. Galler
Rheintal stiess
auf reges
Publikums- und
Medieninteresse.
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